
Ärzte aus Deutschland fordern Ausbaustopp 
für 5G-Mobilfunk – US-Radioonkologen 
hinterfragen “Strahlungssicherheit”

Einen Stopp des Ausbaus der 5G-Mobilfunkstruktur fordern Mediziner, u.a. des 
“Ärztearbeitskreises digitale Medien Stuttgart”, in einem offenen Brief vom 28.08.2018 an den 
Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur Scheuer.

Sie weisen auf die Studienlage hin und auf das Schicksal der elektrohypersensiblen Menschen, 
denen durch den geplanten lückenlosen Funkausbau die Lebensgrundlage entzogen wird.

In dem Brief heißt es:

“Sehr geehrter Herr Minister Scheuer,

die von Ihnen am 02.04.2018 öffentlich angekündigte Absicht, „den Funklöchern in Deutschland 
den Kampf anzusagen“ und noch in diesem Jahr „einen Funklochmelder an den Start zu bringen“, 
veranlasst uns umweltmedizinisch tätigen Ärztinnen und Ärzte, Ihnen unsere Sorgen zu diesem 
hochaktuellen Thema bezüglich der Auswirkungen auf das Leben unserer elektrosensiblen Patienten
darzulegen:

Seit Einführung der drahtlosen Kommunikationstechniken Mitte der neunziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts zeigt sich aus unserer ärztlichen Sicht eine immer dramatischere, sich überstürzende 
Entwicklung: Zu den bereits installierten zahlreichen Dauer-Funkemittenten (GSM, UMTS, der 
Ausbau öffentlicher W-LAN-Netze, LTE, M2M-Kommunikation) soll nun der Bevölkerung noch 
weitere, ununterbrochene Hochfrequenz-Expositionen zugemutet werden:

• das geplante 5 G Netz mit einer unübersehbaren Flut von neu zu installierenden Sendern 

• und der Pflichteinbau von Smart Meter-Installationen in alle Haushalte („Digitale Bildung“ 

in der SmartCity: Konditionierung und Menschen dressieren) 

Dies ungeachtet der erdrückend hohen Anzahl von Forschungsergebnissen, welche die Mobil-
funkstrahlung neben vielen anderen physischen und psychischen Gesundheitsgefahren nach allen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen für gentoxisch und „möglicherweise krebserregend“ (WHO 2011)
einstufen!

Mittlerweile wird von schwedischen Wissenschaftlern aufgrund neuester beunruhigender 
Erkenntnisse bereits eine Hochstufung zu „gesichert krebserregend“ gefordert!

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die erste Studie, die Wirkungen der 5G-Frequenz 
untersucht hat, besorgniserregende Effekte gefunden hat und die Wissenschaftler warnen: “We are 
raising a warning flag against the unrestricted use of sub-THz technologies for communication, 
before the possible consequences for public health are explored.”

Diese Studie untermauert die eindringliche Forderung des von mehr als 200 Wissenschaftler 
unterschriebenen 5-G-Appells, dass 5-G ohne Nachweis einer Gesundheitsverträglichkeit nicht 
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eingeführt werden darf. Auch die Vereinigung der Schweizer Umweltärzte fordert ein Moratorium 
für 5G……”

 

Wir Umweltärzte/innen erfahren die gesundheitlichen Auswirkungen dieser zunehmenden, fast 
schon ubiquitären Dauer-Massenbestrahlung sehr drastisch durch einen immer größeren Zustrom 
von soge- nannten elektrohypersensiblen Patienten in unsere Sprechstunden. Derzeit leiden circa 6-
8 % der Bevölkerung unter diesem Mikrowellensyndrom. Die Dunkelziffer liegt weit höher.

Diese Patienten haben in hochfrequenten Feldern viele der folgenden, meist ununterbrochen sie 
belastenden Symptome zu ertragen wie

• zermürbende Dauerkopfschmerzen
• Migräne
• Schwindel
• Sehstörungen
• Tinnitus
• Epilepsien
Schlaflosigkeit
• Denk-, Konzentrations- und Gedächtnisstörungen
• Nervosität, Aggressivität
• Depressionen
• restless legs
• Herzrhythmusstörungen
• Hochdruck
• Schmerzzustände
• vermehrte Infektanfälligkeit

Es ist längst wissenschaftlich bewiesen, dass diese und viele weitere Symptome durch die 
Funkstrahlung ausgelöst bzw. verschlimmert werden können. Jedoch die meisten derer, die unter 
obengenannten Symptomen leiden, können die Ursache nicht erkennen. In der Regel dauert es 
jahrelang, bevor Patienten den direkten Zusammenhang ihrer Beschwerden zur hochfrequenten 
Dauerbestrahlung entdecken, oftmals erst mit der Erfahrung, dass ihre Symptome in funkarmen 
Gebieten sich deutlich bessern oder gar vollkommen verschwinden (WLAN mobilisiert Quecksilber
aus Amalgam)

Von Politik und Gesellschaft werden diese Patienten weder wahr- noch ernstgenommen. Sie 
befinden sich ständig in der Gefahr, dass ihr Organismus diese Dauerbelastung nicht mehr 
kompensieren kann und sie somit erwerbslos, hilfsbedürftig und schließlich wider Willen abhängig 
von sozialen Auffang- netzen werden oder/ und dass sie wegen eines ihnen angedichteten 
Verfolgungswahns psychiatrisiert werden.

Diese chronisch Kranken sind ständig auf der Flucht, auf der Suche nach weniger belasteten 
Wohnungen und Regionen, ja eine nicht unerhebliche Anzahl unserer Patienten versucht in Kellern 
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oder in einsamen, funkarmen Gebieten und Tälern in Autos, Wohnwägen und Hütten wenigstens 
nachts wieder ausreichend Schlaf zu finden oder dauerhaft unter oft menschenunwürdigen 
Bedingungen dort zu (über)leben, bis sie von Polizei oder Förstern dann des Ortes verwiesen 
werden.

Wir mussten miterleben, dass mehrere unserer verzweifelten, einer Heimat beraubten 
elektrohypersensiblen Patienten nur noch einen Ausweg aus ihrem Leiden im Suizid fanden. Dies in
einem demokratischen Land, wo die Unverletzlichkeit der Wohnung im Grundgesetz garantiert 
wird!

Es ist uns daher ein großes Anliegen, diese andere, Ihnen wahrscheinlich unbekannte, aber höchst 
alarmierende Seite des ununterbrochenen Mobilfunkausbaus vor Augen zu führen. Diese ubiquitäre 
Dauerfunkbelastung ist mittlerweile für einen empfindlichen Teil der Bevölkerung zum Albtraum 
geworden und jede zusätzliche funktechnische Einrichtung wird – gemäß unseren bisherigen 
Erfahrungen – die Anzahl elektrohypersensibler chronisch Erkrankter exponentiell ansteigen lassen!

Wir sehen momentan den Beginn einer politisch erzeugten innerdeutschen Flüchtlingsbewegung, 
die jedoch von den Verantwortlichen nicht wahrgenommen wird und sich selbst überlassen bleibt.”

Dann schildern die Ärzte ihre Erfahrungen mit der Behandlung und den Schicksalen 
elektrohypersensibler Patienten. Am Schluss des Briefes heißt es:

“Wir wählen die Form des offenen Briefes, weil wir der Meinung sind, dass die zunehmende 
Gesundheitsgefährdung durch Hochfrequenzstrahlung, Elektromagnetfelder und andere Bereiche 
des “e-smog”s alle Bürger dieses Landes angeht.

Wir sehen in der galoppierenden Ausbreitung dieser drahtlosen Kommunikationstechnologie eine 
Gesundheitsbedrohung der ganzen Bevölkerung und eine Ursache für die Zunahme des 
Krankenstandes einschließlich chronischer Krankheiten wie Krebs und degenerativer 
Nervenkrankheiten. Bei allen bisher erwiesenen biologischen Schäden des menschlichen 
Organismus weit unterhalb der jetzigen Grenzwerte halten wir den hemmungslosen und 
überstürzten Ausbau dieser Technologien für unverantwortlich.

Es ist höchste Zeit, den seit Jahren gewaltig zunehmenden Ausbau dieser gesundheitsgefährdenden 
Technologie zu stoppen und zu reduzieren, denn unseres Erachtens ist mit flächendeckender 
Glasfaserversorgung die Kommunikationstechnologie problemlos und mit weit geringerer Strahlung
realisierbar.

Wir bitten Sie daher, Herr Minister Scheuer, uns Gelegenheit zu geben, Ihnen die genannten 

Problemfelder in einem persönlichen Gespräch darzustellen, damit gemeinsam nach dringend 
nötigen Lösungen gesucht werden kann.” (BUND: Mobilfunk im Kinderzimmer – Kritischer 
Umgang und besonderer Schutz gefordert)

US-Radioonkologen fragen: “Die Strahlungssicherheit von 5G Wi-Fi: Beruhigend oder 
russisch Roulette?”

In einem Brief an den Editor in der Fachzeitschrift “International Journal of Radiation Oncology” 
appellieren zwei Radioonkologen aus den USA unter der Überschrift “Die Strahlungssicherheit von 
5G Wi-Fi: Beruhigend oder russisch Roulette?” an ihre KollegInnen:
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“An den Editor: Der bevorstehende Ausbau der fünften Generation (5G) Wi-Fi in Mobiltelefonen, 
der zunehmend die aktuelle Technologie der vierten Generation (4G) in Richtung einer globalen 
Verbindung der Geräte untereinander realisiert, wird angepriesen als signifikante Verbesserung der 
Geschwindigkeit im Vergleich zur bisherigen kabellosen Übertragung (Gefahren für die 
Gesundheit: Im Elektrosmog – durch WLAN-Strahlung vermehrte Fehlgeburten).

Weniger erforscht sind die möglichen Konsequenzen, die mit diesem Bedürfnis nach Schnelligkeit 
einhergehen: nämlich der deutliche Anstieg der Exposition von Lebewesen durch hochfrequente 
elektromagnetische Felder im Bereich von 1900-2100 MHz bei 4G, bei bis zu 3500 MHz 
geschätzter mittlerer Bandbreite von 5G (2).

Während Studien an menschlichen Lymphozyten nach einer kurzzeitigen (30-minütigen) 900 MHz 
-Befeldung keine Auswirkungen auf die DNA-Integrität zeigen, haben Tierversuche gezeigt, dass 
eine langfristige Exposition bei 900-1800 MHz der zweiten Generation Mobilfunkstrahlung (48 min
/ Tag für 30-180 Tage) Hippocampus-Schäden bewirkt.

So hat eine kürzlich durchgeführte Untersuchung von humanen Neuroblastom-Zellen auch eine 
erhöhte Empfindlichkeit zu oxidativem Stress gezeigt bei nur 10 minütiger Exposition bei 1800 
MHz, bei einer gleichzeitigen Erhöhung der Reaktivität Sauerstoffspezies durch eine 30- und 60-
minütige Exposition (3-5).

Angesichts der anzunehmenden Verdoppelung der Dosis der Exposition durch 5 G hat ein 
weltweites Konsortium von Ärzten und Wissenschaftlern aus Sorge um die Sicherheit ein 
Moratorium für die Einführung von 5 G empfohlen, bis zu weiteren 
Sicherheitsuntersuchungen (Feuerwehrleute erleiden neurologische Schäden nach Kontakt mit 5G-
Mobilfunkmasten (Videos)).

  

Welche Rolle spielt die medizinische Gemeinschaft (insbesondere die Radioonkologie) in diesem 
Bereich? Sollen wir schweigen oder uns nur auf die verbesserte Pflege unserer unmittelbaren 
Patienten konzentrieren?

Oder haben wir eine Verantwortung, unsere klinischen Kenntnisse der Strahlensicherheit und 
-wirksamkeit zu nutzen, um zu verhindern, dass der Unternehmensgewinn vor allem anderen 
bestimmt, welche Strahlenexposition der kabellosen Netzwerke akzeptiert werden?
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